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Vogl erzielt Hattrick beim DSB-Pokalfinale
21. April 2007, Etterschlag – Bassum, DSB-Pokalfinale Luftgewehr 

Der Etterschlager Nationalkaderschütze Joachim Vogl gewinnt beim DSB-Pokalfinale 2007 in Bassum (bei Bremen) mit seiner Mannschaft, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München, den Pokal des Deutschen Schützenbundes e.V. Mit dem dritten Sieg in Folge holten die Münchner den DSB-Pokal bereits zum elften Mal und in diesem Jahr sogar mit einem neuen Finalrekord von insgesamt 3.129 Ringen. 

Vogl, der in Bassum mit einer Erkältung geschwächt an den Start ging, erzielte respektable 394 Ringe (99/100/98/97). Damit war ihm nach Teamkollege Benjamin Aicher (398 Ringe) das zweitbeste Ergebnis innerhalb seiner achtköpfigen Mannschaft sicher. „Der DSB-Pokal bedeutet mir sehr viel“, so der Routinier, „denn hier kann ich dem Bund einen kleinen Teil von dem zurückgeben, was mir der Verein über all die Jahre ermöglicht hat.“

Zur Siegermannschaft gehörten außerdem Vogls Mentor, der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Olympia-Bronzemedaillengewinner Hans Riederer (388 Ringe), Bernd Schott (390 Ringe), Norbert Ettner (391 Ringe), Norbert Gau (391 Ringe), Franziska Moser (394 Ringe) und Stefan Reichhuber (383 Ringe). 

Platz zwei beim Pokalfinale belegten die Isarschützen aus Plattling (3.125 Ringe) vor der HSG München (3.122 Ringe). Alle Ergebnisse sind im Internet unter http://www.schuetzenbund.de/media/events/EVENTS%202007/DSB-Pokal%20-G-P-/Finale/Results_DSB-Pokal-Finale_Team_-G-.pdf zu finden. 

Foto (Joachim_Vogl.jpg): Peter Vogl 
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl gewinnt mit dem „Bund“ München zum dritten Mal in Folge den DSB-Pokal Luftgewehr.

Foto (Joachim_Vogl_2005.jpg): Mike Hecker 
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl gewinnt mit dem „Bund“ München zum dritten Mal in Folge den DSB-Pokal Luftgewehr.
Foto (RIMG0020.jpg): Peggy Vogl 
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl (links unten) gewinnt mit dem „Bund“ München zum dritten Mal in Folge den DSB-Pokal Luftgewehr.
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Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.
Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 
joachim.vogl@t-online.de 
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